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See the notice on TED website 437497-2016 - Competition
Germany-Simmern: Communications infrastructure
OJ S 240/2016 13/12/2016
Contract notice
Services

Legal Basis:
Directive 2014/24/EU

Section I: Contracting authority

Name and addresses
Official name: Rhein-Hunsrück-Kreis
Postal address: Ludwigstraße 3-5
Town: Simmern
NUTS code: DEB19 Rhein-Hunsrück-Kreis
Postal code: 55469
Country: Germany
Contact person: Heuking Kühn Lüer Wojtek, z. Hd. Christian Miercke, Goetheplatz 5-7, 60313 
Frankfurt am Main
E-mail: c.miercke@heuking.de
Telephone: +49 6997561413

:Internet address(es)
Main address: http://www.kreis-sim.de

Communication
The procurement documents are available for unrestricted and full direct access, free of 
charge, at: http://www.breitbandausschreibungen.de
Additional information can be obtained from the abovementioned address
Tenders or requests to participate must be submitted to the abovementioned address

Type of the contracting authority
Regional or local authority

Main activity
General public services

Section II: Object

Scope of the procurement

Title
Flächendeckender NGA-Breitbandausbau im Rhein-Hunsrück-Kreis.

Main CPV code
32571000 Communications infrastructure

Type of contract
Services

Short description

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/437497-2016
mailto:c.miercke@heuking.de?subject=TED
http://www.kreis-sim.de
http://www.breitbandausschreibungen.de
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Ziel der Maßnahme ist es, durch die Gewährung von Investitionsbeihilfen zu ermöglichen, die 
im Rhein-Hunsrück-Kreis gelegenen, noch unterversorgten Teilnehmeranschlüsse über ein 
NGA-Netz zu erschließen.
Die gewährten Investitionsbeihilfen sollen ausschließlich zur Erstellung eines NGA-Netzes 
verwendet werden, welches im Eigentum eines privaten Unternehmens steht. Der jeweilige 
private Netzbetreiber übernimmt die Verpflichtung, die entsprechende Breitbandinfrastruktur 
unter Nutzung der Investitionsbeihilfen zu errichten, aktive Komponenten zu installieren, das 
NGA-Netz in Betrieb zu nehmen und für eine Mindestdauer von 7 Jahren zu betreiben und 
gegenüber den örtlichen Endkunden sowie interessierten Drittanbietern entsprechende 
Dienstleistungen und Angebote (Telefonie, Internet-Zugang sowie Mehrwertdienste, wie z. B. 
IP-TV) zu marktüblichen Konditionen zu erbringen.

Estimated total value

Information about lots
This contract is divided into lots: no

Description

Additional CPV code(s)
32571000 Communications infrastructure

Place of performance
NUTS code: DEB19 Rhein-Hunsrück-Kreis
Main site or place of performance: Hauptort der Ausführung, Lieferung oder 
Dienstleistungserbringung: Gewährung von Investitionsbeihilfen für die Errichtung einer NGA-
Breitbandinfrastruktur im Rhein-Hunsrück-Kreis.

Description of the procurement
Ziel der Maßnahme ist es, durch die Gewährung von Investitionsbeihilfen zu ermöglichen, die 
im Rhein-Hunsrück-Kreis gelegenen, noch unterversorgten Teilnehmeranschlüsse über ein 
NGA-Netz zu erschließen. Dabei sollen die Breitbandanschlüsse den privaten Haushalten 
flächendeckend – mit einem Erschließungsgrad von 100 % der im festgelegten Ausbaugebiet 
erreichbaren Teilnehmeranschlüsse – eine Übertragungsrate von mindestens 50 Mbit/s im 
Downstream und viel höheren Upload-Geschwindigkeiten als bei Netzen der 
Breitbandgrundversorgung bieten. Gleichzeitig muss sich im Rahmen dieser 
Fördermaßnahme die Downloadrate mindestens verdoppeln, wobei die Uploadrate 
mindestens im gleichen Verhältnis zur Ausgangsbandbreite steigen muss.
Ferner sollen die Breitbandanschlüsse in den ausgewiesenen Gewerbebetrieben in Einzellage 
und den angegebenen Gewerbegebieten eine Übertragungsrate von mindestens 1 Gbit/s 
symmetrisch (Downstream/Upstream) bzw. asymmetrisch mit mindestens 1 Gbit/s im 
Downstream und mindestens 1 Gbit/s im Upstream zur Verfügung stellen.
Mit der gegenständlichen Auftragsbekanntmachung beabsichtigt der Rhein-Hunsrück-Kreis 
zur Erbringung der vorgenannten Leistungen und Dienste grundsätzlich bereite und geeignete 
Bieter zu ermitteln.
Die gegenwärtige Bedarfs- und Versorgungssituation, die Details zum Ausbauprojekt, die 
Gebietskulisse, die Anzahl der unterversorgten Haushalte sowie Daten und Fakten sind dem 
Anhang 1 bis 4 zu entnehmen.

Award criteria
Price is not the only award criterion and all criteria are stated only in the procurement 
documents
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II.2.6. Estimated value

Duration of the contract, framework agreement or dynamic purchasing system
Duration in months: 24
This contract is subject to renewal: no

Information about the limits on the number of candidates to be invited
Envisaged minimum number: 3 5Maximum number: Objective criteria for choosing the limited 
number of candidates:
Sollte die Durchführung der Eignungsprüfung ergeben, dass mehr als fünf Bewerber die 
Eignungsvoraussetzungen erfüllen, so wird der Auftraggeber die Teilnahmeanträge auf Basis 
der in Ziffer III.1) der Bekanntmachung genannten Eignungsnachweise und -erklärungen in 
eine qualitative Reihenfolge bringen. Die Bewertung erfolgt hierbei anhand der Qualität und 
Vergleichbarkeit der Referenzen mit dem zu vergebenden Auftrag.

Information about variants
Variants will be accepted: no

Information about options
Options: no

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information
Bzgl. der zuästzlichen Angaben wird auf die Ausschreibungsunterlagen verwiesen.

Section III: Legal, economic, financial and technical information

Conditions for participation

Suitability to pursue the professional activity, including requirements relating to 
enrolment on professional or trade registers
List and brief description of conditions: 
Folgende Angaben der Bewerber zu ihrer fachlichen Befähigung sind erforderlich:
— Unternehmensprofil des Bewerbers (Dauer des Firmenbestehens bzw. Gründungsjahr, 
gewählte Rechtsform, gegenwärtige Anzahl sozialversicherungspflichtiger Arbeitnehmer);
— Aktueller Auszug aus dem Berufs- und Handelsregister (nicht älter als 6 Monate);
— Nachweis über Anmeldung des Bewerbers bei der jeweiligen Berufsgenossenschaft sowie
— Nachweis über das Vorliegen einer Meldebestätigung nach § 6 Telekommunikationsgesetz.
Angaben zur persönlichen Lage:
— Eigenerklärung des Bewerbers, dass keine die Zuverlässigkeit des Bewerbers in Frage 
stellenden, rechtskräftigen Verurteilungen nach § 123 Abs. 1 bis 3 GWB von Personen, deren 
Verhalten dem Unternehmen zuzurechnen ist, vorliegen;
— Eigenerklärung des Bewerbers, dass keine der in § 124 Abs.1 GWB aufgeführten 
Aussagen auf das Unternehmen sowie zugehörige Nachunternehmer zutreffen und dass 
gegen den Bewerber kein Ermittlungs- oder Ordnungswidrigkeitenverfahren wegen einer 
Zuwiderhandlung gegen gesetzliche Vorschriften anhängig ist, die als schwere Verfehlung im 
Sinne des § 124 Abs.1 Nr. 3 GWB einzustufen sein könnte;
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— Eigenerklärung des Bewerbers, dass der Bewerber in den letzten 3 Jahren nicht wegen 
Verstoßes gegen das Schwarzarbeiterbekämpfungsgesetz (SchwarzArbG) oder des 
Arbeitnehmerentsendegesetz (AEntG) rechtskräftig verurteilt worden ist;
— Eigenerklärung des Bewerbers, dass der Bewerber seine Verpflichtung zur Zahlung von 
Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung 
ordnungsgemäß erfüllt hat;
— Eigenerklärung des Bewerbers darüber, dass die Voraussetzungen für einen Ausschluss 
nach §19 Abs.1 des Gesetzes zur Regelung eines allgemeinen Mindestlohns (MiLoG) nicht 
vorliegen;
— Eigenerklärung des Bewerbers darüber, dass die Firma die Bestimmungen des 
Landestariftreuegesetz („LTTG“) bei öffentlichen Auftragsvergaben einhält und im Auftragsfall 
einhalten wird; sowie
— Eigenerklärung des Bewerbers darüber, dass die Firma die Bestimmungen gegen 
Schwarzarbeit, illegale Arbeitnehmerüberlassung und gegen Leistungsmissbrauch i. S. d. 
Dritten Sozialgesetzbuches, des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes (AÜG) bzw. des 
Gesetzes zur Bekämpfung der Schwarzarbeit (SchwarzArbG) einhält und im Auftragsfall 
einhalten wird.

Economic and financial standing
List and brief description of selection criteria: 
Auflistung kurze Beschreibung der Eignungskriterien:
— Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung (§ 45 Abs.1 Satz 2 Nr.3 i. V. m. Abs. 4 Nr. 2 
VgV) über 1 000 000 EUR für Personenschäden und über 3 000 000 EUR für Sachschäden 
bei einem in einem Mitgliedsstadt der EU oder eines Vertragsstaates des Abkommens über 
den Europäischen Wirtschaftsraum zugelassenen Versicherungsunternehmen. Die Deckung 
für das Objekt muss über die Vertragslaufzeit uneingeschränkt erhalten bleiben.
— Die geforderte Berufshaftpflichtversicherung kann auch durch die Erklärung des 
Versicherungsunternehmens nachgewiesen werden, mit der es den Abschluss der geforderten 
Haftpflichtleistungen und Deckungsnachweise im Auftragsfall zusichert.
— Bei Versicherungsverträgen mit Pauschaldeckung (also ohne Unterscheidung nach Sach- 
und Personenschäden) ist eine Erklärung des Versicherungsunternehmens erforderlich, dass 
beide Schadenskategorien im Auftragsfall parallel zueinander mit den geforderten 
Deckungssummen abgesichert sind.
— Der Nachweis bzw. die Erklärung, aus dem die Versicherungssummen und die Deckung 
pro Versicherungsjahr hervorgehen müssen, dürfen nicht älter als 12 Monate sein und müssen 
der Bewerbung beiliegen. Der Nachweis der oben genannten Haftpflichtversicherung ist 
Voraussetzung für die Auftragsvergabe. Bewerbergemeinschaften müssen einen 
entsprechenden Nachweis bzw. Erklärung für die Bewerbergemeinschaft insgesamt oder für 
jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft getrennt vorlegen.
— Eigenerklärung des Bewerbers nach § 45 Abs. 1 Satz 2 Nr.2 i. V. m. Abs. 4 Nr. 4 VgV über 
den Gesamtumsatz (brutto) des Unternehmens in den letzten 3 Geschäftsjahren sowie über 
den Umsatz bezüglich der besonderen Leistungsart, die Gegenstand der Vergabe ist, jeweils 
bezogen auf die letzten 3 Geschäftsjahre.
— Vorlage von Jahresabschlüssen oder Auszügen von Jahresabschlüssen / Bilanzen oder 
Bilanzauszügen des Unternehmens gemäß § 45 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 i. V. m. Abs. 4 Nr. 3 VgV 
bezogen auf die letzten 3 Geschäftsjahre, falls deren Veröffentlichung nach dem 
Gesellschaftsrecht des Staates, in dem das Unternehmen ansässig ist, vorgeschrieben ist.
— Vorlage einer aktuellen Wirtschaftsauskunft bzw. Bonitätsbeurteilung (z. B. durch die 
Creditreform AG);
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— Eigenerklärung des Bewerbers und – soweit nicht durch verfügbare Mittel gedeckt – 
Bestätigung eines Finanzierungspartners bzw. Finanzdienstleisters darüber, dass die privat zu 
erbringenden Investitionen abgedeckt sind;
— Sollen unter Umständen Teile der Leistung als Unteraufträge vergeben werden, ist eine 
entsprechende Erklärung des Bewerbers (bzw. der Bewerbergemeinschaft) nach § 36 Abs. 1 
VgV erforderlich. Der Anteil der Leistung am Gesamtleistungsumfang sowie die einzelnen 
Leistungen, die als Unteraufträge vergeben werden sollen, sind dabei zu benennen.

Technical and professional ability
List and brief description of selection criteria: 
Auflistung kurze Beschreibung der Eignungskriterien:
— Vorlage einer Auflistung von Referenzen vergleichbarer Projekte (kurze Beschreibung von 
Art und Umfang sowie Leistungszeitraum der jeweiligen Aufträge, Bezeichnung des jeweiligen 
Auftraggebers einschließlich Benennung eines Ansprechpartners sowie entsprechender 
Kontaktdaten) gemäß § 46 Abs. 3 Nr. 1 VgV;
— Vorlage eines Vertriebs- und Marketingkonzeptes zur Glaubhaftmachung, dass der 
Bewerber in der Lage ist, möglichst viele (Neu)Kunden im Ausbaugebiet zu gewinnen;
— Angaben und Erläuterungen zur fachlichen Kompetenz im Zusammenhang mit der 
Errichtung und dem Betrieb von NGA-Breitbandinfrastrukturen, sowie
— Nachweis darüber, dass der Bewerber gemäß § 46 Abs. 3 Nr. 9 VgV über das erforderliche 
technische Equipment sowie genügend personelle Ressourcen verfügt, um den technischen 
Ausbau und Betrieb in der geplanten Zeit realisieren zu können.

Conditions related to the contract

Information about staff responsible for the performance of the contract
Obligation to indicate the names and professional qualifications of the staff assigned to 
performing the contract

Section IV: Procedure

Description

Type of procedure
Competitive procedure with negotiation

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system

Information about reduction of the number of solutions or tenders during negotiation or 
dialogue
Recourse to staged procedure to gradually reduce the number of solutions to be discussed or 
tenders to be negotiated

Information about negotiation
The contracting authority reserves the right to award the contract on the basis of the initial 
tenders without conducting negotiations

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: no

Administrative information
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Time limit for receipt of tenders or requests to participate
Date: 20/01/2017 12:00Local time: 

Estimated date of dispatch of invitations to tender or to participate to selected 
candidates
Date: 27/01/2017

Languages in which tenders or requests to participate may be submitted
German

Minimum time frame during which the tenderer must maintain the tender
Duration in months: 10 (from the date stated for receipt of tender)

Section VI: Complementary information

Information about recurrence
This is a recurrent procurement: no

Additional information
Die Bieter müssen ihren Teilnahmeantrag unter Beifügung der angefragten Angaben sowie 
Nachweise in einem verschlossenen und äußerlich gekennzeichneten Umschlag in 
unterzeichneter Schriftform bis zu dem unter Abschnitt IV.2.2) genannten Schlusstermin 
einreichen. Der Teilnahmeantrag ist an die in Abschnitt I.1 genannte Stelle zu senden und wie 
folgt zu kennzeichnen:
„Nicht Öffnen –Teilnahmewettbewerb
NGA-Breitbandausbau im Rhein-Hunsrück-Kreis“
Die Teilnahmeanträge sind in einfacher Ausfertigung einzureichen. Zusätzlich sind die 
Teilnahmeanträge auf einem digitalen Datenträger gespeichert einzureichen. 
Teilnahmeanträge, die in elektronischer Form oder nach Fristablauf an die Kontaktstelle 
eingereicht werden, werden ausgeschlossen.
Ziel dieses Teilnahmewettbewerbs ist die Ermittlung geeigneter Bieter für die 
Inanspruchnahme von Investitionsbeihilfen für die Errichtung und den Betrieb eines NGA-
Netzes, mit der Folge, dass die rechtlichen Vorgaben an die Durchführung eines 
Vergabeverfahrens nach den §§ 97 ff. GWB bzw. der Richtlinie 2014/24/EU des 
Europäischen. Parlaments und des Rates keine unmittelbare Anwendung finden. Gleichwohl 
soll sich die Ausschreibung dieser Beistellungsleistungen an vergaberechtlichen Grundsätzen 
– insbesondere dem Transparenzgebot sowie dem Gleichbehandlungsgrundsatz – orientieren. 
Ein Rechtsanspruch auf die Anwendung vergaberechtlicher Vorgaben wird hierdurch indes 
nicht begründet.
Der öffentliche Auftraggeber behält sich nach Durchführung der ersten Verhandlungsrunde 
eine Verringerung der Teilnehmeranzahl sowie die Durchführung mehrerer 
Verhandlungsrunden vor. Darüber hinaus behält sich der Auftraggeber vor, kein 
Verhandlungsverfahren durchzuführen.
Derzeit angestrebt ist die Zuschlagserteilung bis voraussichtlich Juni 2017. Die zur Ermittlung 
des wirtschaftlichsten Angebots erforderlichen Wertungs- und Zuschlagskriterien sind der 
Aufforderung der zugelassenen Teilnehmer zur Abgabe eines Angebots zu entnehmen.
Mit diesem Teilnahmewettbewerb wird der öffentliche Auftraggeber nicht zur Leistung einer 
Beihilfe oder zum Abschluss eines Vertrages mit einem der Bewerber verpflichtet. 
Insbesondere bleibt dem öffentlichen Auftraggeber die Vergabe vorbehalten, sollte sich das 
Breitbandprojekt als gesamtwirtschaftlich nicht darstellbar bzw. finanzierbar erweisen. Von 
einer solchen Unwirtschaftlichkeit des gegenständlichen Breitbandausbauvorhabens ist 
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insbesondere dann auszugehen, wenn die durch den Rhein-Hunsrück-Kreis avisierten 
Fördermittel – gleich aus welchem Grund – nicht akquiriert werden konnten. Bedingung für die 
Erteilung des Zuschlags und Auftragsvergabe sind insbesondere die endgültigen 
Zuwendungsbescheide des Bundes und des Landes.
Der öffentliche Auftraggeber kann zudem keine Kosten übernehmen, die den Bietern im 
Zusammenhang mit der Teilnahme an dem Teilnahmewettbewerb oder der Erstellung der 
Angebote entstehen können bzw. werden.

Procedures for review

Review body
Official name: Vergabekammer Rheinland-Pfalz Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, 
Energie und Landesplanung
Postal address: Stiftsstraße 9
Town: Mainz
Postal code: 55116
Country: Germany

Review procedure
Precise information on deadline(s) for review procedures: 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, durch die einem Bieter ein Schaden entstanden ist oder 
zu entstehen droht, können von den Bietern mit einem Nachprüfungsverfahren gemäß § 160 
GWB bei der unter VI.4.1. genannten Vergabekammer geltend gemacht werden. Ein 
Nachprüfungsverfahren ist gemäß § 160 Abs.1 GWB nur auf Antrag zulässig.
Der Antrag ist jedoch insbesondere nur dann zulässig, wenn der jeweilige Bieter den 
jeweiligen Verstoß gegenüber der Vergabestelle rechtzeitig gerügt hat. Eine Rüge gemäß § 
160 Absatz 3 ist dann nicht mehr rechtzeitig wenn:
— der jeweilige Bieter, der den Antrag stellt, den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt hat, jedoch innerhalb 
von zehn (10) Tagen keine Rüge gegenüber dem Vergabestelle erhoben hat;
— Verstöße, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zu der in 
der Bekanntmachung genannten Frist zur Bewerbung gerügt worden sind;
— Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der Angebotsfrist gegenüber der Vergabestelle gerügt worden 
sind;.
Auch im Falle einer rechtzeitigen Rüge kann der Nachprüfungsantrag unzulässig sein, wenn 
mehr als fünfzehn (15) Kalendertagen nach Eingang der Mitteilung der Vergabestelle, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.

Date of dispatch of this notice
08/12/2016


